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Anrathen des Freiheren Georg Erasmus Tiehernembl von Schwertberg eröffneten fie am

30. August 1608 im ganzen Lande den protejtantijchen Gottesdienft und die evangelijchen

Schulen, nahmen das Schloß zu Linz in Befiß und entjegten den Landeshauptmann. An

der wiederhergeitellten Landfchaftsichule wirkten der Hiftorifer Hieronymus Mtegijer und

der Aftronom Johannes Kepler, der in Linz jeine Harmonie der Welt veröffentlichte und

die Audolfinifchen Tafeln vollendete.

Als Matthias zögerte, traten die Stände mit jenen von Niederöfterreich in Horn

zum Bündniß zufammen; man warb um den Beiltand der Ungarn und wendete fich jelbjt

an Sachjen, Pfalz und Württemberg. Nım gab Matthias (16.März 1609) den evangelijchen

Ständen die Neligionsübung für die Unterthanen aller ihrer Glaubenzgenofjen frei.

In fat wehrlofem Zuftande wurde Ende 1610 das Land vom Einbruche des

Pafjaner Volkes überrafcht. Kaifer Audolf verlor auch die böhmische Krone (1611).

Vergeblich verjuchte Katfer Matthias von den Ausjchüffen der Landtage auf dem General-

convente zu Linz (1614) die Geldmittel für ein

ftehendeg Heer zu erlangen; die oberöfter-

reichischen und niederöfterreichiichen Stände

befchuldigten jogar den Kaifer, daß jeine Friege-

rischen Bewegungen die Tiirfengefahr hervor-

gerufen hätten. Nach dem Brager Fenfterjturge

(1618) jperrten die Stände die Donau bei

Engelhartszell ai berweigerten dem faijerlichen Feldherrn Grafen Bugquoy den Dirrchzug
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nach Ungarn; Gejandte gingen an alle Höfe der protejtantischen Union und an die General-

staaten von Holland. Mit den Directoren in ftetem Verkehr, traten die Stände nach dem

Tode Matthias’ der Conföderation der böhmischen Stände bei, nahmen dag Land in eigene

Verwaltung und verjagten dem König Ferdinand I. vor Beltätigung ihrer Privilegien

die Huldigung. Sie betheiligten fich an dem combinirten Angriffe auf Wien umd hielten an

dem Bunde mit Böhmenfeit, auch nachdem die Böhmen Ferdinand des Thrones entjeßt

hatten; jelbft die Hilfe des Fürften von Siebenbürgen viefen fie an.

Der habsburgifche Thron war im Wanfen. Ir diefer Gefahr erjchien Herzog

Marimiltian von Baiern mit dreißigtaujend Mann an den Grenzen des Landes. Vergeblic)

boten die Stände die Bauern auf und fandten Eilboten nach Böhmen um Hilfe; der

Vortrab der ligiftischen Armee zeriprengte das Landvolf bei Haag und erjtirmte Aifters-

heim; am 4. Auguft 1620 z0g Marimilian in Linz ein und nahm am 20. Auguft die

unfretwillige Interimshuldigung der Stände entgegen. Graf Adam Herberjtorf wurde als

Statthalter beftellt. Ebenfo unerjchrocen als unerjchütterlich treu, hat Herberjtorf jeinem

Herrn und dem Kater das Land erhalten; aber diejes große Verdienft wird wejentlic)


